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Stigmatisationsschwindel
Uebcr Louise Lateau die Stigmatisirte von Bois

d Haine hat unlängst der Reichstagsabgeordnete Majunke
einen Vortrag in Trier gehalten in welchem er seine an
geblichen Wahrnehmungen an dem sogenannten Wunder
mädchen den gläubigen Hörern zum Besten gab Er er
zählte n A

Unter Stigmatisation verstehen wir diejenige eigen
thümliche Erscheinung daß Personen an Freitagen die fünf
Hauptwundmale des Heilands an ihrem Körper tragen
und aus diesen bluten Bei Louise Lateau beginnt die
Blutung um Mitternacht von Donnerstag auf Freitag und
endet Nachts 12 Uhr von Fieitag auf Sonnabend Zuerst
blutet die Stirn wie wenn die spitzai Stacheln der Dor
nenkrone in das Haupt eindrängen das Blut quillt unter
den Haaren hervor schwillt zu Bächen an u d rieselt über
die Wangen der Nasenspitze zu dann bluten die Hände
die Seite und die Füße oben und unten Ich habe Louise
drei Mal gesehen Freitag Morgens Nachmittags und
Sonnabend Morgens Viele dieser Gotlbegnadeten haben
außer der Stigmatisation auch die Gnade der Ekstase der
geistigen Verzückung erhalten Der Geist ist dann gleich
sam aus dem Körper entfernt und die Seele in ein über
natürliches überirdisches Gebiet entrückt das wir mit un
seren leiblichen Augen nicht sehen Auch Louise Lateau hat
die Gnade der Eckstase Dieselbe beginnt Freitags Nach
mittags Punkt 2 Uhr und dauert bis gegen 4 Uhr
Der Körper ist dann völlig unempfindlich für die Außen
welt und äußere noch so schmerzhafte Einwirkungen die
Augen sind starr gen Himmel gerichtet und die Hände wie
zum Gebet ausgebreitet Der leibliche Organismus ist in
seinen Functionen nicht gestört denn man hört den Athem
aber neben dem natürlichen gewahrt man auch das über
natürliche Leben die Verzückung in Gott Louise empfängt
täglich das heilige Abendmahl dks ist ihre einzige Nah
rung denn feit zwei Jahren hat sie weder etwas Anderes
gegessen noch getrunken Wenn sie nicht communicirt er
mattet sie bis zum To e so daß ihr selbst gestattet ist am
Charfreitage den Leib des Herrn zu genießen

Der Pfarrer des Ortes erklärte daß Louise während
der Ekstase verschiedene Erscheinungen habe Zuerst sieht
sie Gott in seiner Herrlichkeit später das Leiden Christi
besonders die letzten Stadien desselben Kurz vor 3 Uhr
fällt L nieder um 3 Uhr breitet sie die Hände aus
Eigenthümlich b i diesen Verzückungen ist daß wenn auch
der Geist in andere Regionen entrückt ist er doch noch sür
die Umgebung lebt Wenn z B ein geweihter Gegenstand
in Louisens Nähe gebracht wurde so veranlaßte dieser auf
ihrem Antlitze ein sanftes Lächeln Auch beim Gebete
lächelte sie Bei besonderen Momenten wir waren vier
zehn Personen und die Priester beteten das Brevier z B
bei Äoris katri bei den Worten UisLi ieoräis und missri
eors lächelte sie in ganz besonders bemerkenswer her Weise
gleichviel ob das Gebet in französischer deutscher oder
hebräischer Sprache gesprochen wurde Sie verstand in der
Ekstase eben alle Sprachen Geweihte und ungeweihte Ge
genstände wußte sie sofort zu unterscheiden Prof Lefebre
überzeugte unS daß L allen Gesetzen der natürlichen Welt
ordnung entzogen war indem er sein spitzes Federmesser in
die ausgestreckte Hand wais Diese zuckle nicht eden so
wenig kam an der vom Messer durchbohrten Stelle Blut
zum Vorschein

Wir fürchten nun zwar nicht daß unsere Leser sich
diese und andere ähnliche Dinge welche der oben genannte
parlamentarische Vertreter des Deutschen Reiches der ullra
montanen Versammlung in Trier erzählte als Thatsachen
werden aufbinden lassen doch mag eine Parallele zu diesen
Stigmatisationsschwindeleien welche ihr Ende vor dem Cri
minalgericht gefunden hat immerhin ein neues Interesse
haben Sie findet sich in cctenmäßiger Darstellung mitge
theilt in I D H Temme s Criminalbibliothek und wir
geben folgenden Auszug

Einige Zeit vor Beginn des Jahres 1848 wurde in
das Kloster Zur ewigen Anbetung in Steierberg im Can
ton Schwyz in der Schweiz ein junges Frauenzimmer aus
genommen das krank zu sein vorgab Ihr Name war
Theresia Städeln Sie war im Jahre 1823 zu Boh
lingen im Großherzoglhum Baden von armen Eltern gebo
ren von denen sie schon frühe zum Betteln ausgeschickt
wurde Später erhielt sie einen sehr dürstigen Schulunter
richt worauf sie bei fremden Leuten in Dienst trat jedoch
wurde der Lohn hierfür von ihren Eltern eingezogen Zu
letzt vor ihrer Krankheit kam sie nach Karlsruhe an das
Theater wo sie einen jungen Menschen Namens König
kennen lernte den sie heirathen wollte Als dieser jedoch
erfuhr daß Theresia Städeln sich einem liederlichen Lebens
wandel ergeben habe ließ er von ihr ab Vom Theater
in Karlsruhe begab sie sich nunmehr in das genannte Klo
ster zu Steierberg d m ein Vicar Rollfuß vorstand ein
Mann der schon weaen Vergehens gegen die Sittlichkeit
und wegen Betrügerei in Untersuchung gestanden und des
sen Kloster kurze Zeit nach dem Eintritt der Th Städeln
von der Regierung des EantonS Zug geschlossen wurde
Vicar Rollfuß erklärte nun kurzweg die Theresia Städeln
sei vom Teufel besessen wobei er gleichzeitig die charakteri
stische Bemerkung fallen ließ Wenn dieses Kind in diesen
Leiden ist so kann uns das noch Glück bringen Ob
nun der genannte Vicar weiter nach einem vorher überleg

ten und mit der Theresia Städeln abgekarteten Plane han
delte geht aus den Acten nicht hervor auch hat Theresia
später dieserhalb keine Geständnisse gemacht Die Be
sessene wurde jetzt in das Kloster zu Einsiedeln jenen be
rühmten Wallfahrtsort gebracht in welchem sich die drei
Exorcisten Anathastus FranziscuS und Stephanus befan
den Den fortgesetzten Bemühungen dieser drei Patres
namentlich aber des letzteren gelang es schließlich den Ten
sel wieder s,ä loorrm uiräs zu spediren und Theresia von
ihrer Plage zu befreien

Im Juli 1848 wurde Theresia aus dem Kloster zu
Einsiedeln entlassen und dem Pastor Röllin in Menzingen
im Eanton Zug als eine früher sehr vom Teufel ge
plagte nunmehr aber vollkommen geheilte Person zur beson
deren Obhut übergeben Pfarrer Röllin wie es scheint
ein frommer aber sehr beschränkter Herr brachte die The
resia bei einer ihm befreundeten Familie in Menzingen un
ter wo sie jedoch nicht lange verblieb Denn kurze Zeit
nach ihrer Ankunft zeigle es sich daß die Beschwörungen
der genannten drei Patres keine vollkommenen gewesen wa
ren Theresia erzählte nämlich dem Pfarrer es sei ihr
mehrere Male an abgelegenen Stellen jenes Orts ein junger
Mann begegnet der ihr Heirathsanträge gemacht und der
sie nie eher verlassen hätte als bis sie den Namen Jesus
ausgerufen

Es war nun klar der Satan stellte der armen The
resia wieder nach In Folge dessen nahm sie der Pfarrer
zu sich in s ine Wohnung wie er sagte aus Furcht der
Satan hätte sie einmal überlisten können Aber vergeb
lich der Böse hatte wieder Gewalt über sie bekommen
Der Pfarrer Röllin setzte sich mit den Exorcisten ins Ein
vernehmen und auf deren Rath stellte er den Teufel zur
Rede Am 8 September 1848 gab ihm derselbe Antwort
und erzählte warum er die Theresia in seine Gewalt be
kommen habe

Eines Tages kam der Pfarrer nach Hause Ueber
die nun stattfindende Begegnung mit der Theresia erzählt
er selbst wie folgt Aus ihrem Blick entnahm ich sogleich
daß etwas vorgefallen sein müsse worauf ich in Gedanken
den Befehl machte im Namen Jesu soll er sich zeigen
wenn der Dämon da sei worauf die Person augenblicklich
zusammensank Ich fragte nun Wer da worauf mit
mächtiger wie mit einer Hundestimme geantwortet wurde

Der Beelzebub Auf die Frage warum er da sei
folgte die Antwort die Theresia sei ungehorsam gewesen
Der Pfarrer hatte sich mittlerweile das berühmte Beschwö
rungsbuch Geistige Rüstkammer wider die Anfälle des
Satans angeschafft und setzte seine Austreibungsversuche
eifrig fort Jedes Mal sagte er wenn ich an den
Satan den Befehl zum Ausfahren machte war die Sprache
der Theresia ganz verändert mit per Du mit grober
schrecklicher Stimme die aus ihrem Munde kam wobei
sie das Gesicht und den Mund furchtbar verriß In die
sen Zeiten tobte und wüthete der Satan oft fürchterlich zc
Doch der Gottseibeiuns ließ sich auch durch die Rüstkam
mer nicht verscheuchen im Gegentheil er trieb es ärger
denn je Sogar mit Mordgedanken quälte er die fromme
Theresia denn eines Tages zeigte sie eine Schnur vor die
ihr der Teufel gegeben damit sie sich mit derselben er
drosseln solle

Der Zufall wollte es jedoch daß jedes Mal wenn
sie die Schnur benutzen wollte und dieselbe schon um ihren
Hals gelegt hatte entweder der Pfarrer oder dessen Köchin
hinzukamen und die Todsünde verhindern konnten Wei
ter sorgte der Teufel dafür daß der Theresia dann und
wann ein junger Herr in den Weg lief welcher ihr wie
auch früher schon die Hand zu einem ehelichen Bündnisse
bot Die Besessenheit schien der Theresia aber endlich
langweilig zu werden Mit ihr allein konnte sie zu keiner
Berühmtheit gelangen Es traten daher wie der Pfarrer
Köllin erzählt ekstatische Einwirkungen statt jener dämo
nischen bei ihr ein

Eines Tages theilte sie dem Pfarrer mit daß ihr der
Heiland mit einer Dornenkrone erschienen sei die er sich
auss Haupt gesetzt habe Bei dem Heiland war eine
Klosterfrau in schwarzbraunem Kleide mit einem schwarz
weißen Schleier ums Haupt Diese so erzählte sie wört
lich dem Pfarrer habe ihr ein Kreuz gegeb n mit den
Worten sie solle das Kreuz betrachten ob nichts daran
fehle Als der Pfarrer nun auf seinem Klavier ein kleines
fingerlanges Capucinerkreuz ohne Christus fand welches er
noch nie in seiner Wohnung gesehen sagte die Theresia
Ja daS hat sie gebracht Auf die Frage woher das

Kreuz komme antwortete sie aus dem Grabe der Kloster
frau und auf die weitere Frage wo sich dieses Grab be

finde gab sie zur Antwort ssisis We
nige Tage nachher 5 Januar 1849 trug sich nach dem
Berichte des Pfarrers Folgendes zu Ich der Pfarrer
ging in ihr Zimmer um nachzusehen wie es mit ihr stehe
Ich finde sie am Boden und Blut an ihrer Stirne Ich
frage den Satan ob er die Blutung veranlaßt denn es
war keine Wunde sondern nur Blut wie geschwitzt Er
antwortete Nein sondern der ob uns ist und in vierzehn
Tagen werde sie wieder bluten und er tobte fürchterlich
und rief aus voll Ingrimm O Du bist ungerecht diese
Person gehört unser sie hat nichts Gutes gethan und
jetzt sie so begnadigen ihr die Wundmale eindrücken und
durch sie so Viele bekehren Bei dieser Gelegenheit mußte

der Teufel auch noch zu seinem Leidwesen gestehen daß er
am 1 Februar von der Theresia weichen werde Und
richtig Am 19 Januar fand abermals eine Blutung
statt und am 1 Februar war der Teufel über alle Berge
Theresia Städeln war ihrer Besessenheit satt geworden
Die Blutung d h das Wunder ereignete sich regelmä
ßig jede Woche

Pfarrer Röllin erzählt darüber wie folgt An den
Donnerstagen ungefähr 9 19 Uhr Abends fing die
Theresia an zu leiden und zu bangen wie der Heiland am
Oelberg Morgens 6 Uhr Freitags fing sie am Haupt
an zu bluten was sie mehrere Male wiederholte bis um
12 Uhr wo sie dann ruhiger wird und ruhiger bis um
3 Uhr präcis wenn die Kirchenuhr schlägt sie dann noch
spricht Vater in deine Hände empfehle ich meinen Geist

und dann nach einigen heftigen den ganzen Leib er
schütternden Stößen den Geist so scheinbar aufgiebt daß
man glaubt es sei kein Leben mehr an ihr zu finden Am
Besten lassen wir über ein derartiges Leiden einen Augen
zeugen sprechen Derselbe sagt Als ich gekommen habe
ich die Theresia in ihrem Leiden gesehen so wie daß sie
blutete Sie hatte vom Haar aus über Augen und Wangen
Blutstreifen und an beiden Händen Blut gerade so als
ob ein frischer Nagel durchgeschlagen worden Auch befand
sich am Leirienzeug des Bettes Blut Bisweilen hatte sie
Zuckungen dann lag sie wieder ganz ruhig Einer zog
ihr den Augendeckel auf wo ich dachte sie würde jetzt ge
wiß zucken allein das Auge blieb ganz ohne Bewegung
Etwas vor 3 Uhr hatte sie heftigere Zuckungen der Athem
wurde schwerer präcis so wie ein Mensch im Ende liegt
Wie es drei geschlagen hatte sie drei heftige Stöße die
mit dem Schlage der Uhr aufhörten Sie hatte keinen
Athem mehr und wurde am Gesicht und an den Lippen
ganz weiß

Nachdem diese Blutungen die natürlich eine große
dummgläubige Menge mit den erforderlichen Opferpfenni
gen anzogen eine Reihe von Monaten gedauert wurde
der Regierung des Cantons Zug die Geschichte denn schließ
lich doch etwas zu bunt Sie sandle am 17 Mai 1849
eine Commission nach Menzingen ab bestehend aus zwei
Regierungsbeamten zwei Aerzten und zwei Covventualen
des Klosters zu Zug In Gegenwart dieser Commission
bekam die Theresia wieder ihre gewöhnlichen Zufälle
nur mit der Ausnahme daß diesmal der Knalleffekt das
Bluten wegblieb Das Warum begründete sie mit
folgenden Worten Diese Herren sind gekommen nicht für
den Himmel zu arbeiten Der Herr aber sagt wenn ich
euch Zeichen oder Wunder gebe wollt ihr dennoch nicht
daran glauben Wehe euch dann Es wird kein Blut
fließen Natürlich Mamsell Theresia die bisher ihre
Blutung mittels Stecknadeln herbeigeführt hatte konnte

ihre Manipulationen nicht in Gegenwart der Regierungs
Commifsion ausführen Sie wurde sofort verhaftet und
im Gefängnisse zu Zug internirt

Im Laufe der criminalrechtlichen Untersuchungen ge
stand sie ihre Betrügereien ein Der Zweck derselben war
gewesen nach Aufhebung des Instituts zu Steierberg die
Leute zur Errichtung eines ähnlichen Klosters zu bestim
me in dem sie dann Aufnahme gefunden haben würde
Die Wundmale c hatte sie sich wie schon gesagt
stets mit einer Stecknadel beizubringen gewußt Auf Be
fragen wie sie gerade zu dieser Species der Wunder gekom
men sei erwiederte sie Am Steierberg wurden über dem
Essen aus dem Buche Allerheiligen christliche Legenden
gehalten in diesem las ich auch die Geschichte des h Fran
ciscus wie er vom Satan geplagt sich dadurch eine große
Heiligkeit erworben habe Nach der Legende war bekannt
lich der heil Franciscus mit den fünf Wundmalen ver
sehen Wie sie den Pfarrer Röllin zum Besten gehabt
bekundete Theresia wie folgt War ich mit Leib oder
Zahnschmerzen geplagt und machte der Pfarrer nachdem
ich ihm solches geklagt das h Kreuzzeichen über mich oder
gebraucht er das Weihwasser so sagte ich die Schmerzen
hätten nachgelassen obwohl es nicht wahr war um ihn
glauben zu machen es sei vom Sa an Ich gab ihm vor
öfters Gedanken zum Selbstmord zu bekommen um dies
glauben zu machen trennte ich den Saum und einen Faden
aus dem Hemd dem Pfarrer vorgebend es seien Stricke
die mir der Satan zum Erhängen gebracht habe War ich
knieend im Gebet neben der Kathri des Pfarrers Köchin
so machte ich eine Bewegung daß ich an sie stieß und wir
Beide auf den Boden hinfielen um glauben zu machen es
sei der Satan der uns im Gebete störe Auch gab sie
an wie sie alle Poltergeschichtrn im Pfarrhause ins Leben
gerufen wie viele ungenießbare Suppen durch den bloßen
Gebrauch des Weihwassers genießbar geworden wie sie sich
hinter des Pfarrers Rücken über dessen Briefe herzumachen
gewußt um deren Inhalt dann bei ihren Betrügereien zu
benutzen lc Man sieht sie hatte die ganze Schwindelei
von einer ziemlich humoristischen Seite aufgefaßt

Am 1 August fällte das Criminalgericht zu Zug ge
gen sie folgendes Urtheil In Erwägung c hat das Cri
minalgericht gefunden Es habe sich die Theresia Städeln
des Eriminal Verbrechens des Betrugs mittels künstlich
erregten Blntschwitzens so wie mittels simulirter Besessen
heit schuldig gemacht und erkennt 1 es sei dieselbe näch
sten Dienstag Vormittags 19 Uhr Vs Stunde lang auf
der Schandbank auszustellen mit einem Zettel am Halsg



kk

und der Devise Theresia Stände von Boblingen Amt
Radolszell G oßherzogthum Baden Betrügerin 2 mit 3V
Nuthenstreichen in verschlossenem Raum zu züchtigen 3 zu
einer dreijährigen Zuchthausstrafe zu verurtheilen 4 auf
Zeit Lebens aus der Eidgenossenschaft zu verbannen

Auf Veranlassung des Kunst Vereins werden die
beiden großen Abundantia Bilder vo Hans Malart
welche für die Kunstgeschichte unserer Zeit eine allgemein
anerkannte hohe Bedeutung haben von den Herren Hof
buchhändlern Levit u S öhne in Berlin hier am 28
d M im Saale der Stadtschützen Gesellschaft öffentlich
ausgestellt werden Wir machen alle Freunde der Kunst
hierauf besonders aufmerksam

Der Vorstand des Kunst Vereins
F u b e l

Kirchensache
Die diesjährige Kreissynode der hiesigen Stadtdiöces

wird Montag den 29 Juni Vormittags 9 Uhr in der
Aula des neuen Gymnasiums zusammentreten um über die
von dem Evang Oberkirchenrath der Begutachtung der
Synode vorgelegten Fragen zu berathen und die Wahl der
Abgeordneten zur bevorstehenden Provinzialshnode zu voll
ziehen

Bei den Verhandlungen der Kreissynoden findet eine
beschränkte Oeffentlichkeit statt Die Candidaten und die
Mitglieder der Gemenidekirchenräthe des Synodalbezirks
haben als Gäste Zutritt Andere Personen können von
dem Synodalvorstand zugelassen werden und es wird ins
besondere eine zahlreiche Theilnahme der Mitglieder der
Gemeindevertretungen willkommen sein

Der Superintendent v Dryander

Als anscheinend gestohlen
sind bei einem mehrfach wegen Diebstahls be
straften Menschen dem Feilenschleifer Lie
MMM aus Wittenberg welcher auch als Ar
beiter Carl Ulrich sich herumgetrieben und
wegen Verschisse er Gelddiebstähle auf dem
Lande Uhr und Uhrketten Diebstähle in Halle
sich in Haft befindet nachstehend verzeichnete

Sachen in Beschlag genommen worden
1 eine silberne Cyliuderuhr mit Secunden

zeiger römischen Ziffern und feinen
Stahlzeigern auf dem weißen Emaille
zifferblatte die Rückseite mit einem ein
gravirten Achteck nebst Arabesken das
Innere mit der Nummer 7194 versehen

2 eine feine goldene über 2 Ellen lange
Damenuhrkette mit Schließhaken und
Schieber letzterer auf der Vorder Rück
seite schwarz emaillirt

3 ein goldener Damenring mit gravirtem
Schild

4 zwei vergoldete Hemdenknöpfe in der
Größe eines Silbergroschens

5 einer desgleichen mit einem Pferdekopfe
k eine kurze Talmi Uhrkette mit Schließ

haken und Schlüssel in Form einer
Krebsscheere

7 eine Cigarrenspitze Rehfuß mit silberner
Einfassung

8 ein neusilbernes Portemonnai
9 eine Schminkdose mit Schminke

10 ein altes Militärhemd
11 drei Paar schwarze Glacehandschuhe
12 eine große Ziehharmonika
13 ein neuer schwarzer Cylinderhut nebst

Schachtel mit der Etiquette E Müller
Halle a/S

Die Sachen liegen in meinem Büreau zur
Ansicht bereit

Halle den 26 Juni 1874
Der Staats Anwalt

Uhr Diebstahl
Am 2l d M Abends ist in der Herberge

gr Brauhausgasse 28 eine silberne Cylinder
uhc mit abgegriffenem Goldrand und einem
inwendig eingravirten L gestohlen worden

Bekanntmachung
Mittwoch den 1 Juli cr Bormittags

10 Uhr sollen in der Königlichen Strafanstalt
eine größere Anzahl außer Gebrauch gesetzter
zinnerner Trinkbecher im Gesammtgewicht von
ca 1t Cevtner in Parthieen von ca /z Cent
ner öffentlich an den Meistbietenden versteigert
werden Die zu versteigernden Gegenstände
sowie die Verkaufsbedingungen stehen den
etwaigen Reflectanten zur Ansicht bereit

Halle den 18 Juni 1874
Direktion der Königl Strafanstalt
Tischler für dauernde Beschäftigung sucht

Reuter Mühlberg 4
Ein ordentlicher Arbeiter wird ge

sucht Taubengasse 13
Ein ordentlicher Knecht sofort gesucht

Taubengasse 9
3 Burschen find Besch Öberglaucha 6

Tücht Landwirthschafterinnen
N perf Kochmamsells finven bei hohem
Gehalt St llen Kindermädchen finden in
Halle und auf Gütern gute Stellen durch

Frau
Halle a S großer Schlamm 10

Provinz
Zeitz Der Cultusminister ist heute hier eingetrof

fen und bei seinem Verwandten Apotheker Hübner ab
gestiegen

Weißenfels 23 Juni Der städtische Verein
Fortschritt hier beabsichtigt sich der Gesellschaft zur

Verbreitung von Volksbildung anzuschließen und ließ ge
stern Abend den ersten öffentlichen wissenschaftlichen Vor
trag von Herrn Dr A Specht aus Gotha halten

Aus Straußfurt wird gemeldet daß die Er
öffnung der Saal Unstrut Eisenbahn Großheringeo EckartS
berga Buttstädt Cölleda Sömmerda Weißmsee Strauß
surt bestimmt am 1 Juli stattfinden wird Diese Ba n
verbindet die Saalbahn mit der Nordhausen Erfurtec
Eisenbahn und ist 7 Meilen lang

Anst Schläfst gr Ulrichs str 52 II
Eine elegant eingerichtete Woh

nung bestehend in verschließbarem
Entree 5 heizbaren Pieren Küche
Speise u Bodenkammer nebst Zu
behör sos zu beziehen Leipzigerstr 7

Eine dergl Wohnung zum 1 Oct
zu Vermietyen Leipzigerstraße 7

Eine große Wohnung die der Herr Sladt
rath Jordan seit zwanzig Jahren bewohnt
hat ist zu vermiethen und zum 1 October
zu beziehen kleine Ulichsstraße Nr 26

Klinge

A nst Schlafs m K gr Wallstr 33
Anst Schläfst m K Franckenspl 6 H I
Anst Schläfs t ni K Spiegelgasse 9

Anständige Herren
finden guten Mittagstisch in einer geb
Familie Köuigsplalz 6 p r

Schlafstelle m K Pfänncrhöhe 2
Schlafstelle m K L anvwehrstr 12 p
Schlafstelle Fleischergasse 14 i L
Schlafstelle kl UrrtchSstr 7 2 Hof l
Schläfst m K Moritzkirche 5 H 2 E

Rannische Str 3 ist eine freundliche
Wohnung von 3 St K K nebst Zubehör
an ruhige kinderlose Miether sofort
zu vermiethen u 1 October cr zu beziehen
Näheres daselbst II Etage

Aeltere und jüngere
Landwirthschafterinnen

finden noch zum 1 Juli Stellen mehrere
ordentliche Dienstmädchen für Stadt und
Land finden sofort und 15 Juli Stellen
Kellner Kellnerlehrlinge Kellnervurschen
L ufbnrschen jüngere Hausknechte nud
ordentl Pferdeknechte können sich sofort
melden im Comptoir von

Frau
Junge anständige Mädchen

für leichte Arbeit werden gesucht
Weidenplan Ve

Im Pelznähen geübte Frauen
finden Beschäftigung bei

Anzeigen über den Thäter und den Verbleib
der Uhr

Halle den 25 Juni 1874
Der Staats Anwalt

Ein Mädchen von 15 17 Jahren von
auswärts wird sofort für Kinder zu miethen
gesucht

E Müller Leipzigerstraße 5

Tapezierer Gehülfen finden dauernde
Arbeit im Tapeten Geschäft

gr Klausstraße 4

Ordl Mädchen finden sofort uud 1 Juli
St d Frau May Brunn nplatz 11

Ein ordl Mädchen wird I Juli in Dienst

gesucht gr Klausstr 5Unbescholtene Arveiter finden
als Dienstmänuer
fortwährend Beschäftigung

Solche sichern sich durch gute
Führung einen hohen Verdienst

Dienstmaml Jnstitut

Ein Mädchen für häusliche Arbeit findet
1 Juli leichten Dienst Mittelstr 3

Mädchen zum Schnttrleibsuähen finden

Beschäftigung Graseweg 4
Ein ordentliches ehrliches Di nstmädchen

I Juli gesucht gr Märkerstr 28
Auf Herren und Knabengarderobe

geübte Näherinnen jedoch uur solche
qesucht gr Klausstraße 26 2 Tr

UA Ein Gärtner verheirathet
oder nnverheirathet der auch im Ge
wächshaus erfahren wird nach außer
halb auf ein großes Gut bei austäudi
gem Lohn sofort gesucht durch

Fromme Zapfenstraße 21
Fuhrleute zum Fahren von Mauersteinen

sucht Albert Schaaf Mühlgraben 3

Junge im Schneidern geübte Mäd
chen gesucht Herrenstraße 7

Eme Aufwartung ge ucht Bärgasse 1 II

Wohnungsvermiethung
Die 2 Etage meines Hauses ist zu ver

miethen u 1 October cr oder auch früher
zu beziehen G Kohlig Leipzigerstr 92Torfmacher gesucht Laugegasse 18

tS stüchtige MM Maurer finden
dauernde Beschäftigung bei

Maurermstr gr Schloßg 1v

Ein Laden nebst LogiS und Keller
Mitte der Stadt ist pr 1 tober an
einen soliden Miether zu vermiethen Preis
12S Thlr pr Jahr Näh in der An
noneenExpedition von Rud Mosse
in Halle a S

Bel Etage 3 Stuben 4 Kamm
Küche nebst Zubehör 1 October
zu beziehen Jägerplatz 1Ein Hausböttcher

findet sofort Stellung bei
Teufcher H Bollmer

Ein Parterre Logis 3 St 4 K Küche u
Zubehör zum 1 October zu beziehen

Magdeburger Straße 3

Magdebnrgerstraße Zl
ist eine Parterre Wohnung
von 2 St 2 K IKüche und
Keller sofort oder später zu
vermiethen

Andreas Haaßengier
Zu vermiethen

eine größere Familienwohnnng
Delitzfcher Strotze 7

Ein LogiS von 2 St 1 K nnmöblirt an
einen einzelnen Herrn sofort zu vermiethen

Ein desgl von 4 St 3 K K sofort od
später zu beziehen Geiststraße 2

Gesucht
wird von mir zum 1 August oder 1 Juli
ein kräftiger ehrlicher Mensch als Markthelfer

Einem braven tüchtigen Dienstmädchen kann
daselbst gleichfalls eine dauernde Stellung
nachgewiesen werten Markt 8

Gesucht Legis zu 15 k Sandb lk 1
Gesucht wird von e Paar ruhigen kin

derlos n Leuten ruhigem ProMonisten eine
Wohnung bestehend in 2 St 1 K n Küche
nebst Zubehör womöglichst Mitte der Stadt
u zum 1 Oct zu beziehen Adressen bittet
man abzugeben Brunnengasse 6 im 2 Stock
bei m Tapezier Blaschke

Eine ruhige Beamtenfamilie sucht bis zum
1 August ein Logis von Stube 2 K Nähe
der Bahn Off A Z 2 Exped

Ein Logis per 1 October zu beziehen
Markt 11

Ein kinderloser Beamter sucht 1 October
eine Wohnung

von 2 Stuben K K im Königsviertel oder
dessen Nähe zu 70 80 Gef Offerten
unter I S 1 in der Exped irbeten

Ein Logis
bestehend aus 2 Stuben 2 Kammern und
2 Küchen ist getheilt oder im Ganzen zu ver
miethen und 1 October zu beziehen

Niemeherstraße 13

Ich bin Willens eine Schmiede uno Stell
macher Werkstatt einzurichten darauf Rrslec
tirende ersuche ich sich mit mir in Verbindung

zu setzen A Schröder Bockshörner 3
An eine einzelne P rson ist Stu e n K

zu vermiethen Zu ei fr in d Exped d Bl
Möbl gr St n K an 1 od 2 Herren

15 Juli od 1 zu verm BahnhofSstr 13 III
Mödl Stube sofort zu vermiethen

Barsüßerstraße 3 Hof

Möbl Stube zu verm gr Ulrichsstr 56
Eine möbl Stube per 1 Juli zu verm

Niemeherstraße 12

Ein Logis für 1 oo 2 anstand Herren
Graseweg 21 2 Tr links

Gut mövl Zunmer nebst Cabinet sos zu
vermiethen Steinweg 4 1 Tr
Möbl St 1 Juli zu bez gr Utrichsstr 5 III

Freundl möbl Stube zu vermiethen
Brunoswarte 12 Part

Möbl Stube n K ist v einem einzelnen
Herrn sofort o 1 Juli zu bez Äraseweg 4

Gut möbl Wohnung p I Juli zu verm
Leipzigerstr 44 1 Tr

Freundlich möbl Stube u K sofort zu
beziehen Taubengasse 9 I

Landwehrstr 12 part möbl St von i
o 2 H 1 ober 15 Juli zu beziehen

Möbl Stube u K zu vermiethen
alter Markt 16 II

Möbl Stube Kuttelpforte 1 I
Gut möbl Zimmer fof zu vermiethen

Leipzigerstraße 93

z enpromenade zu
Langegasse 1

Möbl Stube mit
vermiethen

3 anst Schläfst möbl St u K sofort
zu verm bei Rennert RathhauSg 13,1

Anst Schlafstelle offen
gr Branhausg 29 I rechts

Eine Wohnung im Preise von 8t 1t t
wird in der Geiststraße oder deren Neben
straßen zu Michaelis zu beziehen zu miethen
gesucht

Näheres bei Herrn Reinbrecht
im Weißen Ro ß

Eine kleine Wohnung wird von kinderlosen
Leulen sofort zu beziehen gesucht

Offerten mit Preisangabe unter O P in
der Cxped d Bl erbeten

Eine Stube mit oder ohne Kammer wird
von 2 stillen Renten ohne Geschäft im Hause
sofort zu miethen gesucht

am Bahnhof 12

Familien Nachrichten
Todes Anzeige

Heute früh 1 Uhr ist meine liebe Frau
unsers Mutler Schwieger und Großmutter
nach schwerem Kampfe sanft entschlafen Dies
theilt Freunden und Bekannten mit der Bitte
um stille Theilnahme mit

Kirchhofs Oberpedell nebst Familie
Halle den 27 Juni 1874
Heule Freitag Abend erdete ein savfier

Tod die langen Leiden meiner guten Mutter
verw Frau Ehrist Braune geb Oehmifch

Mathilde Braune
im Namen der Familie

Der Verfasser des sul freund
lich zugesandte Briefes wird um niihcre
Augabe ersucht

Sonntag den 28 Juui
wird geflaggt

erstens aus Dankbarkeit
zweitens zm Feier von Münchengrätz

Mehrere Bürger
Der NLKler UtlrvÄS 8el1v 8VII in

Halls a 8 Leobersbot 6 bat am 5 ULrs
1874 Wer 330 unä am 20 Znni 1874
der 2 LA 29 H so vre dessen Lobn der

trübere Neekanilcus etsÜAe Nälcler widert
8vIIv Mii in Halle a/8 IsubenAasse 9
am 2V uni 1874 über 12 /z manitestlrr

Volksküche kl Klausstraße 5
Sonntag Schweinebraten grünen Salat

Salzkartoffeln
Montag Reis mit Rindfleisch

Für die Redaction verantwortlich O Bertram Druck der Buchdruckerei des Waisenhause
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